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Lilian Lichtenhagen wäre die
erste Frau in einer kantonalen
Exekutive:

«/cb frncfe es an der Ze/Y, dass Frauen
auc/7 /'n /canfona/en Exe/ruf/vämfer /com-
men. Frauen baben bew/esen, dass s/'e
/'n der Po//f//c gufe sacb//'cbe Arbe/Y /e/'-
sfen /cönnen. S/e fragen aber nocb zu-
säfz//'cbe Ges/'cbfspL/n/<Ye be/', d/'e den
po//'f/'scbe/? Enfscbe/'dungen zugufe /com-
men.
/ob persön//cb br/'nge a/s Frau andere
\/oraussefzungen m/Y, we/Y /'cb n/'cbf d/'e
fyp/'scb männ/Zcbe ßerufs/carr/'ere ge-
macbf babe, /'bren Zwängen n/'cbf aus-
gesefzf war. /ob b/'n wen/'ger /'nfegr/'erf,
darum v/'e//e/'cbf wen/'ger e/'ngeengf,
/cann Sacbprob/eme unbefangen ange-
ben. /ob möcbfe /'n d/'e po//Y/'scbe Arbe/Y
D/nge e/'nbr/'ngen, d/'e /Wärmer beufe
me/'sf irerdrängen; Wärme, Sponfane/Yäf,
e/'n Gefüb/ für menscbf/'cbes /Wass. fob
babe er/ebf, dass man afs Frau m/Y
Sacbversfand v/'e/es erre/'cben /cann,
aber sebr v/'e/es babe /'cb aucb erre/'cbf,
/'ndem /'cb ganz e/'nfacbe, pra/cf/'scbe
Fragen sfe//fe.
/n d/'esem Zusammenbang; /cb b/'n der
/We/'nung, dass der po//'f/'scbe Sb'/ anders
werden müssfe, offener, menscb/fcber,
für den Bürger besser versfäncf/fcb. Das
befr/'fff a//e ßere/'cbe b/'s b/'n zu den
/comp//'z/'erfen ßebördenwege und der
unversfänd/fcben Amtssprache, d/'e
überbaupf fce/'nen Bezug zum Den/cen
und Er/eben der /Wenseben baf. Frauen
ersebe/'nen m/'r besonders gee/'gnef und
desba/b aucb verpf/febfef, den po//Y/'-
seben Sf/7 zu verändern. Dam/Y Po//Y/7c

dem Bürger w/'eder a/s efwas /Wenscb//'-
cbes ersebe/'nf, an dem er s/'cb se/bsf
befe/7/gen /cann.» L. U.-ß.

kommission. In der Fraktion Leitung des
Ressorts Wirtschaft und in der Regel Spre-
cherin der Fraktion bei Wirtschaftsfragen.

Neben den Schwerpunkten Bildung/For-
schung und Wirtschaft/Finanzen Engage-
ment in verschiedenen andern Gebieten:
staatspolitische und staatsrechtliche Fra-
gen (Legislaturziele, Schutz der privaten
Geheimsphäre, Persönlichkeits- und Da-
tenschutz), Fragen der Entwicklungshilfe
und Entwicklungszusammenarbeit sowie
der Zusammenarbeit mit internationalen
Organisationen. Revision ZGB, Frauenfra-
gen, Jugendprobleme, Probleme von Rand-
gruppen (Behinderte, Gastarbeiter), Fra-
gen des Gesundheitswesens, Drogenge-
setz, Kulturfragen.

Annie Leuch-Reineck zum
Gedenken
Erst spät erreichte uns die Nachricht, dass
Dr. phil. Annie Leuch-Reineck am 21. De-
zember 1978 im Alter von 98 Jahren ge-
storben ist. Sie war von 1928 bis 1940 Zen-
tralpräsidentin des Schweizerischen Ver-
bandes für Frauenstimmrecht (heute
Schweizerischer Verband für Frauenrechte)
gewesen. Für die erste Ausstellung SAFFA
1928 hatte Frau Annie Leuch den (aller-
dings kleinen) Sektor «Frauenbestrebun-
gen» wirkungsvoll gestaltet. Besonderes
Aufsehen erregte am grossen Umzug zur
Eröffnung der SAFFA eine durch die Stras-
sen von Bern auf einem Wagen gezogene
riesige Schnecke mit der Aufschrift: «Die
Fortschritte des Frauenstimmrechts in der
Schweiz».
Frau Annie Leuch war es, welche die Un-
terschriftensammlung für die grösste Peti-
tion jener Zeit leitete. Mit dieser Petition
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wurde die Bundesversammlung aufgefor-
dert, die Bundesverfassung in dem Sinne
zu ergänzen, dass den Schweizerinnen das
volle Stimm- und Wahlrecht zuerkannt
werde. Sie konnte am 6. Juni 1929 mit to-
tal 249 237 Unterschriften, 170 397 von
Frauen und 78 840 von Männern, einge-
reicht werden.
Die gewünschte erste eidgenössische Ab-
Stimmung über das Frauenstimmrecht er-
folgte aber erst dre/'ss/'g Jahre später, am
1. Februar 195911, wie bekannt mit einem
niederschmetternden Misserfolg. Die
gleichzeitig zur Abstimmung gelangte kan-
tonale Vorlage der Waadt wurde jedoch
angenommen. So konnte Frau Annie Leuch
wenigstens noch erleben, dass sie an die
Urne konnte, später auch in eidgenössi-
sehen Angelegenheiten.

Dr. hoff/ fluc/csfu/7/-7T7a/mess/nger

Totalrevision
der Bundesverfassung
Am 17. März veranstaltet der Schweize-
rischeVerband fürFrauenrechte in ßerr?
ein Seminar zu diesem komplizierten
und für uns alle wichtigen Thema. Vor-
gesehen sind fünf informative Kurzrefe-
rate, gemeinsames Mittagessen, Grup-
penarbeit und eine Plenumsdiskussion.
Die Veranstaltung findet im Bahnhof-
buffet (Galleriegeschoss Gotthard) statt,
von 10.15 bis 17 Uhr. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Wer sich noch
anmelden möchte, muss es blitzartig
tun bei Frau RA 0. Egli-Delafontaine,
Stauffacherstrasse 96, 8026 Zürich.
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Es /'sf n/'chf b/7//'ge A/osfa/g/'e, che uns
drängf, d/'eses h/sfor/'sche P/a/caf für das
Erauensf/'mmrechf w/'eder e/nma/ zu pub//-
z/'eren. Es sfammf von Dora Waufb-Trachs-
/er ff874—7957/; s/'e schuf es 7920 a/s
kämpfer/seben Aufruf für Gerecbf/'g/ce/f
und G/e/chberechf/gung. /Wan mag d/'e
hochfrabend dramaf/sche Gesfa/fung heufe
be/äche/n. Aber w/r dürfen n/'chf verges-
sen, dass das Erauensf/mmrechf /ängsf
n/'chf a//e Prob/eme ge/ösf haf. Der E/'nsafz
der Frauen /'sf we/'ferh/'n b/'ffer nöf/'g. /W/'f

andern Worten: Frauen an d/'e Urnen/
Frauen wäb/en Frauen/
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